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ICT-Reseller-Index 
Als Drehscheibe 
zwischen 1300 Her-
stellern, 60 Distribu-
toren, über 30 Part-
nern und 700 ange-
schlossenen Resel-
lern kann Proseller 
auf ein grosses Netz-
werk zurückgreifen. 
Mit dem ICT-Resel-
ler-Index gibt Prosel-
ler einen Einblick in 
das echte Verhalten 

der Facheinkäu-
fer-Community im 
Schweizer ICT-Be-
schaffungsumfeld. 
Im kurzlebigen ICT-
Markt werden so 
Trends sichtbar und 
schnelles Reagieren 
möglich. Der Index 
wurde zusammen mit 
der Fachhochschule 
Nordwestschweiz 
(FHNW) entwickelt.

Die Februar-Kurve zeigt, wie das Kaufinteresse un-
ter der Home-Office-Pflicht und geschlossenen Lä-
den immer weiter zurück ging. Mit einem Index
wert von 63 liegt der Februar 2021 um 5 Prozent 
unter Januar, aber noch 3 Prozent über Vorjahr. Der 
Tagesverlauf des Index zeigt eindeutig, wie mit Be-
ginn der Ladenschliessungen Mitte Januar der gute 
Jahresstart ein plötzliches Ende nahm. Kumuliert 
liegt das aktuelle Jahr zwar noch immer um 16 Pro-
zent über dem Vorjahr, das aber mit stetig abneh-
mendem Vorsprung seit dem 24. Januar. Interessant 
ist der Blick in die Sortimentsstruktur. Es zeigt sich, 
dass nach der Home-Office-Startausstattung nun in 
die Performance investiert wird. Netzwerkkompo-
nenten legen weiter zu, mit Werten von 4 Prozent 
über dem Januar und 29 Prozent über dem Vorjahr.

Dank an die Digitaltechnik und 
Systemadministratoren
Was wäre gewesen, wenn die Coronakrise vor dem 
Internetzeitalter und vor den digitalen Kommuni-
kationsmedien stattgefunden hätte? Auch wäre ein 
Corona-Lockdown ohne die vorher gestarteten 
Cloud-Konzepte und -Systeme sehr wahrschein-
lich ganz anders gelaufen. Teams, Zoom und die 
Cloud haben es überhaupt erst ermöglicht, dass 
Home Office und Home Schooling in der Form 

denkbar und sogar machbar waren. Daher ein riesi-
ges Dankeschön an all die IT-Experten, die in einer 
nie dagewesenen Kraftanstrengung die Hard- und 
Software in der Coronaphase bereitgestellt haben. 

Corona macht müde und entfremdet
Natürlich ist ein Bürotag bezüglich Kommunika-
tionsintensität und Beziehungspflege nicht zu ver-
gleichen mit einem Home-Office-Tag. Auch ist 
klar, dass durch die anhaltende Coronaphase Be-
ziehungen und Teamstrukturen immer mehr lei-
den. Hier wird es nach Corona diverse Massnah-
men zum Team-Rebuilding brauchen, um auf dem 
Stand vor Corona anknüpfen zu können. Man darf 
gespannt sein, was die Digitalisierung durch und 
mit Corona für Auswirkungen auf die zukünftige 
Teamstruktur haben wird. Es wird anders sein – 
alle sind digital erwachsener geworden. Vieles an 
der neu eingesetzten Digitaltechnik wird bleiben 
und sich weiterentwickeln.

Auch ist vielfach je länger je weniger Motiva-
tion da, um sich alleine und ohne Ortswechsel im 
Home Office für die Arbeit aufzuraffen. Viele 
freuen sich sicherlich schon auf die bald wieder 
regelmässigen Fahrten ins Büro. Trotzdem wer-
den das bestimmt nicht mehr alle jeden Tag tun. 
Corona hat definitiv etwas verändert. ■

Digitaltechnik hat 
Corona aufgefangen
Home-Office-Pflicht und geschlossene Läden für Güter des nicht-täglichen Bedarfs haben 
dem gut gestarteten Jahr 2021 einen Dämpfer verpasst.

Text: Thomas Czekala und Alfred Rossi, Proseller

Home-Office-Pflicht und geschlossenen Läden haben dazu geführt, dass der Indexwert im Februar 
2021 5 Prozent unter demjenigen des Januars liegt.� Quelle: Proseller 

ICT-Reseller-Index gesamt -5% zum 
Vormonat

+20% zum 
Vormonat
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